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iniſtertiſche v GoßlerSee er en die Sitzung um 10 Uhr
ie Spezialberathung des Kultusetats wird fortgeſ

Univerſitäten
ielopbiſche kademie in Münſter 115,179 Mark nimmt das

ort v eman Seit vielen Jahren habe iwint W vechrechen in Bezug auf die rer in Belnſte
che

i ebracht bis jetzt aber noch keine Berückſichtigung gefunveen davon daß der ne
Charakter nicht ſtreng acnug 9eehr u ſein ſcheint ſind große
Tebelſtände namentlich in der philoſophiſchen Fakultät vorhanden
Obgleich die Anſtalt zur Vorbildung von Geiſtlichen dienen ſoll
werden doch von den philoſophiſchen Profeſſoren unqualifizirbare
Angriffe auf das Chriſtenthum erhoben Redner verlangt des
weiteren Erhaltung der milden Stiftungen im Geiſte der Alt
vordern und Aufbe W des Studienfonds a die Proviuz
Weſtfalen in wiſſenſchaf wer r er ziemlich ſtief
mütterlich behandelt worden iſt Es ünſter ein unbeſoldeter Privatdozent der oibrervt der 39 Semeſter hindurch

mit großem Erfolge und Beifall gelehrt hat derſelbe i t
noch nachdem er vor 3 Semeſtern außerordentlicher or
geworden unbeſoldet es iſt Prof Dr Hagermann

Miniſter v Goßler erwi daß keine etatsmäßige Vakanz
in Münſter vorhanden ſei die dem Dr Hagermann über
tragen werden könnte eine Berufung nach Breslau habe derſelbeabgelehnt Jhm würden jedoch nach Möglichkeit Remunerationen

ugewendetUnterſtaatsſekretär Greiff beantwortet die Anregung über die

Vermehrung des Studienfonds Der Fonds ſei nicht verringert
vielmehr um bedeutende Beträge entlaſtet worden Die Regie
rung hat die Akademie ſtets mit e n re bedacht wie
die anderen Univerſitäten und wird das auch fernerhin thun

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Lyceum Hoſianum in Braunsberg 20,208 M

lagt
Abg Dr Kolberg daß die Profeſſur der Philoſophie miteinem Altkatholiken beſetzt ſei Die Staatsregierung möge doch

eine ſogenannte Arhre einrichten und die Stelle des
Dr Michelis neu beſetzen Redner bittet dann um Verſtärkung
des Bibliothekenfonds und fragt wie es mit dem Geſetz betr die
Fürſorge für die Hinterbliebenen von Profeſſoren ſtehe

Miniſter v Goßler wird die letzte rege bei Gelegenheit
des höheren Schulweſens beantworten da der Referent über dies
Fach nicht anweſend ſei Was die übrigen Beſchwerden betrifft
v habe der Staat im Verhältniß zur Schülerzahl ſchon bedeu

tende Aufwendungen gemacht Denn es ſeien dort nur 13 Stu
dirende der Theologie und 5 der Philoſophie vorhanden denen 5
Proſeſſoren der Theologie 4 der Philoſophie und 1 Privatdozent S
egenüberſtehen ſo daß auf je zwei Studenten ein Profeſſor
ommt Heiterkeit Uebrigens werde die Regierung thun was Th
ie könne
Abg Dr Kohlberg führt den geringen Beſuch des Lyceums

auf den Kulturkampf zurück
Die Poſition wird bewilligt
Titel 18 zur Verbeſſerung der Beſoldungen der Dozenten

90,000 M und Tit 14 zu Stipendien für Privatdozenten
54,000 werden in der Diskuſſion verbunden an

Auf eine Ia des ge Gornig antwortet Miniſterial
direktor Greiff daß dieſe Poſitionen nach dem Bedürfniß feſt
geſtellt werden Wenn es nöthig ſei werde eine Erhöhung des

onds eintreten

16 Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Man ſetzte ſich wieder um den runden Tiſch des Abend
ens harrend und plauderte über nahelie ende Dinge

über Lage und Bodenbeſchaffenheit von Glückshafen über Pleß
berg und die Rübenzuckerfabrik über Triſtans Reiſe ſeine
Mutter und gemeinſame Bekannte Wera verhielt ſich mei
ſtens ſchweigend nur ihr Blick wanderte wieder und wieder
mit verſtohlenem Intereſſe über ihr Gegenüber

Ja er war ſehr ſchön der Spanier Sah man ſeine
tiefen ſchwarzen Augen ſeine ſtol t
dichten tiefſchwarzen Lippenbart ſo mochte man r
ben einen ſtolzen Sohn Andaluſiens vor ſich zu habenDazu aber der germaniſche Schnitt des Geſchts und das

ſeidene leichtgewellte Blondhaar Es war eine ſeltſame Miſchung
und Wera ertappte ſich darauf wie ſie förmlich nach einem
Fehler nach einem entſtellenden 9 in dieſem cht ſuchte

und wenn dann der freundli lick der ſchönen dunkeln
Augen ſie flüchtig r te dann ſenkte ſie raſch die Wimpern
unter einer eigenthümlichen Verlegenheit die ihr unerklärlich
und ärgerlich war e

Als man zum Eſſen n bot Triſtan ſeiner Tante den
Arm und Joſua Hartmuth folgte mit Wera Der neue Fabrik
direktor hatte bis ſpät mit den Büchern zu thun und deshalb
e en möge ihm das Abendeſſen auf ſein Zimmer

ringen laſſen
Das war eine lebhafte Tiſchunterhaltung Der alte Oberſt

war in ſeiner beſten tinmnt ſein derber Humor wirkte
heute ſo unwiderſtehlich daß ſelbſt Frau Marianne ihr Lachen
nicht unterdrücken konnte ſo oft ſie auch ein ermahnendes

Aber Ferdinand dazwiſchenwarf Die würdige Dame warſhn in roſigſter Laune ſie hatte ihren Neffen Triſtan ſehr
ieb und freute ſich ihn wieder bei ſich zu haben er warnach r Anſicht ein entzückender Menſch Triſtan ſelbſt

war die Seele des zen und doch ſprach er nie von ſich
und ſtellte ſeine Perſönlichkeit vollſtändig in

örte eben zu den Menſchen die es verſtehen ihre Umgebung
auf das glücklichſte anzuregen Jeden die behaglichſte
Stimmung zu armonie um a u verbreiten unda zwanglos und ſcheinbar zufälli e giden des gemein
ſamen Geſprächs in der Hand zu halten

Joſua Hartmuth war ſo und mittheilſam wie ſeit

Hintergrund er

Jahren nicht Jhm war ſeltſam zu Muth er konnte und
echenſchaft darüber geben was

ein Blut wärmer rinnen ſein Herz ſtärker und
ließ Er fühlte ſich wie verjüngt eine unge

keit eine volle Daſeinsluſt war v ihn ge

es war das
diger klondene grötl

kommen wie ſie der raſtlos ſtrebende unermüdlich thätige
Mann nie mehr für möglich gehalten e

ine Nachbarin Wera war ziemlich r ße
fen u e wie ſie
e alsba insGeſellſchaft anderer

hatle mit einer Empfindung zu
n ſich ſelbſt und andere war wünſch
re zu kommen gleichviel ob ſie ſich

e den Oberrealſch

dunkeln Brauen und den be

A Dr Windthorſt hält ei övo L J en gre Erhöhung und volle Ver
uch dieſe

Höhere Lehranſtalten
Abg Könighof Centrum auf der Tribüne unverſtändlich

erhebt Beſchwerde über die jetzigen Zuſtände an den Gymngſien
Die Ueberbürdung der Schüler ſei ſo groß daß an manchen Orten
ſogar Comites gegrindet ſeien um dieſem Uebelſtande entgegen
zutreten Es ſei doch bedenklich wenn die Eltern alſo das Pu
biiBei dem Tit Zuſchuß für die theologiſche e kufum ſelbſt von der Schule aufgefordert werden darauf zu achten
aß ihre Kinder nicht überbürdet würden dieſe Art von Selbſt

hilfe könne doch nur ſehr unzulänglich ſein Da müßte vor allemeine andere Geſtaltung des Stundenplans vorgenommen werden

ie ſür die einzelnen Arbeiten nöthige Zeit genau berechnet von
einem Lehrer auf den andern Rückſicht genommen werden Die
weiteren Ausführungen des Redners ſind ſo unverſtändlich das
ſelbſt die n nichts zu hören vermögen Aus dem
Hauſe erheben ſich ſoviel Schlußrufe daß der Redner endlich

Geh Regierungsrath Bonitz bedauert nicht antworten zu
können da es ihm nicht möglich geweſen ſei etwas zu verſtehen

Abg Weſterburg weiſt auf die Berechtigungsfrage der Ober
realſchulen hin Die Maturitätszeugniſſe derſelben ſollen nach
neueren Verordnungen dieſelbe Geltung wie die der Gymnaſien

aben wenn im Lateiniſchen eine Nachprüfung ſtattgefunden
lllein in Bezug auf die Berechtigung welche die Zeugniſſe der

höheren Klaſſen gewähren herrſcht zwiſchen den Gymnaſien und
ulen noch eine al Ungleichheit Ein Regelung

der Angelegenheit ſei für die Realſchulen eine Lebensfrage würde
andererſeits auch der Ueberfüllung der Gymnaſien abhelfen

Miniſter v Goßler Bei dem Berechtigungsweſen bin ich vondem Entgegenkommen der anderen Miniſter abhängi dem Real
ſchulabiturienten ſteht offen das Supernumerariat das Bergfach

Forſtfach e Bis jetzt war es noch nicht möglich die Frage zu
hen weil die Reſſortminiſter erſt die Gutachten feſtſtellen laſſen
müſſen

Abg Dr Peters Centrum tritt für eine Erhöhung der Gehälter der Gymnaſiallehrer ein Das Durchſchnitesgehatt betrage

nur 3150 bleibe alſo um 900 M hinter dem der Kreisſchul
inſpektoren zurück während dieſe nicht einmal akademiſch gebildet
ſein müßten Jm übrigen ſei auch aus ethiſchen und didaktiſchen
Momenten eine Erhöhung nothwendig damit den Nebenbeſchäf
tigungen dem Privatſtundengeben und dem Penſionsweſen Einhalt

werde Dringend er ſei auch die Regelung der
scenſionsfrage welche nach der Anciennität erfolgen müſſe

Während alle anderen Beamten wüßten wann ſie zu einem höhe
ren Gehalte kämen bäno es für den Gymnaſiallehrer davon ab
ob er in eine höhere Klaſſe ſeiner Anſtalt einrücken kann ob die
Verhältniſſe an einer Anſtalt ſmig ſind So ſind die Lehrer

dem Belieben des Provinzialſchulkollegiums unterworfen
aher kommt es daß Lehrer in den unterſten Stellen alt und

an werden So hatte in Gleiwitz ein Lehrer bis vor zwei
onaten die dritte ordentliche Lehrerſtelle mit einem Gehalte

von 750 Thlr nachdem er 19 Jahre im Dienſte war Redner
führt eine Reihe weiterer Beiſpiele aus Leobſchütz Poſen und

e an Auch in Bezug auf die Rangverhältniſſe in der
Geſellſchaft ſei den Lehrern die Rolle des Poeten in Schillers

eilung der Welt zugefallen weil die Lehrer kein kaiſerliches
r erhielten weil auch keine genügenden Titel wie

w rc für die Lehrer vorhanden ſeien
iniſter v Goßler verſpricht der Gehaltsaufbeſſerung der

Lehrer ſeine vollſte Theilnahme zuzuwenden Was die Frage der
Ascenſion betrifft ſo habe ich mich wenn auch noch nicht defini
tiv für eine einheitliche Regelung für die gang onarchie entſchieden Allein es erheben ſich doch manche Bedenken Treten

wir auf den Boden der Ascenſion ſo iſt es ungeheuer ſchwer in
wenig begehrten Anſtalten die Lehrerſtellen zu beſetzen namentlich
in entlegeneren Gegenden wo die Anſtalt als das Centrum des
geiſtigen Lebens von großer Wichtigkeit iſt Da hat man ſich

mitten in der Rede abbricht

befand in den heitern geſprächigen Tafelrunde fiel ja
ihre Einſilbigkeit ohnehin nicht ſchwer ins Gewicht

Sie hatte ſich den neuen Ankömmling anders gedacht ganz
anders und daß er jetzt in keinem Zuge dem Bilde ent
ſprach das ſie e von ihm entworfen das verwirrte ſie Sie
wußte daß Triſtan aus ſehr vornehmer Familie ſtammte von
den Frauen ſehr verwöhnt war und wenn er wollte eine ſo
enannte brillante Carriere machen konnte Er war Garde

Ulanenoffizier geweſen ſein alter Adel ſein feines Benehmen
ſeine allen Ausſchreitungen abholde Lebensweiſe ſicherten a
eine glückliche Lebensbahn und nun hatte er plötzlich ſeit
Jahr und Tag ſeinen Abſchied genommen ſich zu ſeiner Mutter
nach Fürſtenhall dem einſt ſo ſtolzen Erbſchloß ſeiner reich

güterten Vorfahren begeben und war mit allen Kräften be
müht die zerrütteten Verhältniſſe zu ordnen die überall be
denklich ſtockende Maſchine in Bewegung zu ſetzen mit einem
Wort ſich den alten Familienbeſitz um jeden Preis zu erhalten
Das ſah ſehr nach adeligen Prätenſionen und feudalen Vor
urtheilen aus dem entſprach aber nun wieder der Mann
nicht der zwiſchen dem alten Oberſt und ſeiner Frau am
Tiſche ſaß Er hatte bei aller Vornehmheit eine natürliche
Offenheit und eine ſo klare kluge Art Menſchen und Ver
hältniſſe mit wenigen Worten hen zu beleuchten daß man
andauernd die Meinung nicht feſthalten konnte als ſei dieſer
Ariſtokrat einer von den vielen die ſich um ihres Namens
und Wappenſchildes willen für etwas Erhabenes halten

Und dann Wera hatte ſowohl Joſuag Hartmuth als auch
ſich ſelbſt gegenüber erklärt daß ſie nur zu gut die Abſicht ahne
ja zu wiſſen glaube um deretwillen der Baron unter einem
raſch erfundenen Vorwand die Reiſe nach Glückshafen unter
nommen Jetzt mußte ſie ſich ſagen daß vorläufig auch nicht
das leiſeſte e auf eine ſolche Abſicht hindeute Das
konnte r ich feine Berechnun auch etwas
anderes ſein und die ſtolzen Brauen Wera s zogen ſich unwill
kürlich zuſammen bei dem Gedanken an dies andere

Er war nicht unhöflich gegen ſie bewahre Er verſuchte
im Gegentheil immer wieder ſie in das Geſpräch zu ziehen
erwies ihr jede Aufmerkſamkeit W ſie ſogar wenn ſie
lebhaft ſprach mit unverkennbarem Avſe aber all
das geſchah ſo ruhig ſo unbefangen war ſo himmelweit ver
ſchieden von den ihr zum Ueberdruß bekannten Manövern mit
denen man ſonſt den Goldfiſch zu ködern ſuchte daß ſie ſich
ſelbſt ſagen mußte er behandele ſie wie jedes andere beliebige
und wohlhabende Mädchen bei deſſen Eltern er zu Gaſt ſeiund der man als der Tochter des e i Höflich
keiten als gebildeter Mann ſchulde n ſchien ihr wirklich
einmal das Seltene zu Theil werden zu wollen daß ein junger
Mann ihr der reichen Erbin ruhig und wunſchlos entgegen
trat ſie d das o e freilich immer mit dem
tillen Zuſatz daß es gewiß nie dahin kommen würde nun
ollte es ſich vielleicht doch erfüllen und dann wollte ſie eine

darü den ei tneneumder m edee erobern wollte und dem ſie Mittel zum
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Sie ſan ſolte ſagen u derte zrichmeſ er

oſitionen werden bewilligt Es folgt Kap 120

1 März 1883
bisher durch Verſetzungen eines Lehrers mit der Beförderung aus
einer niederen in eine höhere Gehaltsklaſſe geholfen Dies fällt

wenn n fing m e r dtewere Bedenken ebenſo wie das Verhältniß zu ädti
Anſtalten haben mich veranlaßt nochmals von den Provinzial
behörden Jnſormationen einzufordern g8

bg Dr Huyſſen freikonſ Was die Frage der Schulüber
bürdung betrifft ſo ſtehe er ganz auf dem Standpunkt des A
Dr Löwe und glaube daß die jungen Leute zu früh in das geſe
ſchaftliche Leben einge r werden ſodaß ihnen die Erledigung
ihrer Arbeiten unmöglich werde Ein weiterer Grund ſei ſerner
daß die Wanne Schüler bei den Arbeiten durch die
Eltern nicht genüge daß andererſeits aber die Eltern nicht genug
darauf ſehen daß ihre Söhne 3 in freier Luft bewegen Des
halb müßten Exkurſionen die ſich an den Unterricht anſchlöſſen
unternommen werden ſo hiſtoriſche botaniſche legiſche geogra
phiſche 2c Ebenſo überbürdet wie die Schüler ſeien die Direk
toren weil ſie noch ſelbſt unterrichten ſich alſo nicht der Auſſicht
der anderen Lehrer genügend widmen können Jn Bezug auf die
ar ſeien grade die unterſten Klaſſen die wichtigſten und
deshalb dürfen die Direktoren nicht zeigen daß ſie ſich nur um

die oberen Klaſſen kümmern 8Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Tit 1 t Bei
Tit 2 Zuſchüſſe für die vom Staate zu unterhaltenden Anſtalten
bittet Abg Knörcke um Berückſichtigung des grchmog beſchiede
nen Geſuches der StadtverordnetenVerſammlung von Charlotten
burg um Errichtung einer Realſchule da das dortige Gymnaſium
nie ausreiche

bg Kantak beklagt es daß der fakultative Aufſatz in polniſcher
Sprache bei dem Abiturientenexamen durch das neue Reglement
in Fortfall gekommen ſei und erhebt Beſchwerde darüber daß die
deutſchen Lehrer die polniſchen Schüler in nationaler Ueber
ebung in ihrem polniſchen Nationalitätsgefühl kränken So
abe im de en zu Poſen ein deutſcher Lehrer als er

auf der Wandtafel eine polniſche und deutſche nern fand
die polniſchen Worte ausgelöſcht und erklärt es ſei eine Unver
ſchämtheit an einem deutſchen Gymnaſium die polniſche Sprache
anzuwenden wenn ſich die Polen den Deutſchen entgegenſtellen

ie von der deutſchen Nation zertreten werden
Was müſſen die Schüler polniſcher Nationalität bei ſolchen Wor
ten empfinden

Geh Rath Stauder An Stelle des polniſchen Aufſatzes iſt
ein polniſches Exercitium getreten eine Zurückſetzung der polni
ſchen Sprache liegt alſo nicht vor Der Vorgang in dem Marien

ymnaſium iſt doch nicht ganz richtig dargeſtellt worden DerLhrer findet auf der Tafel in deutſcher und polniſcher Wer
eine Aufſchrift daß der Turnunterricht am Nachmittage ausfällt
Da die Anordnung getroffen war da rin des Direktorsnur in deutſcher Sprache geſchrieben werden ſollten löſchte er die
polniſchen Worte ab Die Schüler zeigten ſich dabei ganz ruhig
nur einer wünſchte das Zimmer verlaſſen zu dürfen Da ſagte
der Lehrer er habe Niemanden verletzen wollen als ſich ein Schü
ler erhob und erklärte es ſei die ganze Klaſſe beleidigt worden
Das bezeichnete der Lehrer als eine Unverſchämtheit und das mit
Recht Daß rn ein Vergehen des Lehrers liegen ſoll finde
ich nicht ebenſowenig haben es die Gerichte gefunden da ſie den
Redacteur des Kurier Poznansky, der einen aufregenden Artikel
über den Vorfall gebracht hatte zu drei Monaten Gefängniß ver

urtheilt haben tAbg Kantak hält ſeine en n vollen Umfange auf
recht Die Darſtellung des Herrn Regierungskommiſſars ſei

ne da ſie auf dem Berichte der verklagten Partei
eruhe
Darauf wird der Titel bewilligt Bei Titel 4 Zuſchüſſe für

die von Andern zu unterhaltenden aber vom Staate zu unter

ſtützenden Anſtalten findet ßAbg v Eynern daß die Unterſtützungen ſehr ungleichmäßig

wollten würden

vertheilt ſind Es ſolle nach der n der Regierung der
Zuſchuß gegeben werden nach Lage der örtlichen Verhältniſſe Jn

ohne Angriff von ſeiner Seite konnte ſie dieſe Waffen
unmöglich brauchen und ſo legte ſie dieſelben vorläufig mit
befremdetem Zögern beiſeite immer noch geſpannt auf ihrer
Hut um ihrer rechtzeitig habhaft werden zu können

Champagner rief der Oberſt jetzt das grünlich funkelnde
Glas mit dem ſchweren griechiſchen Wein ungeduldig v
ſchiebend dem im Hintergrunde harrenden Diener zu
e behaglich den langen weißen Schnurrbart und betrachtete
wo tig die ſilberſchimmernden Eiskübel mit den getriebenen
Schildern die ſein Lieblingsgetränk bargen Allons Junge
Triſtan ſchenk ein Du wirſt s ja verſtehen

Jch bin einigermaßen aus der Uebung Onkel denn daheim
bei mir in Fürſtenhall giebt es keinen Champagner, ſagte der
Baron gelaſſen aber es wird immerhin gehen

Die hohen Spitzgläſer klangen luſtig an einander Triſtan
brachte die Geſundheit der v Bewohner von Glücks
hafen aus der Oberſt ließ ſeinen Neffen hoch leben da er
wie er ſich ausdrückte den famoſen ſchneidigen Bengel ganzin ſein altes Soldatenherz geſchloſſen habe und dec
hoch klang es daß es von den Wänden und der hohen ge
wölbten Decke des weiten Gemaches widerhallte

Um elf Uhr hob die Frau des Hauſes die Tafel auf man
dürfe nicht vergeſſen daß Triſtan ein Reiſender ſei Freilich
proteſtirte dieſer lebhaft auch ſprach G angeregtes Weſen von
keiner Müdigkeit doch wußte Frau Marianne der die Augen
bereits etwas ſchwer zu werden begannen ihren Willen durch
zuſetzen Man ſtand auf und ſchüttelte ſich die Hände

Wohin Fräulein Wera fragte Hartmuth leiſe als er
ſah wie das junge Mädchen einen großen Shawl von weicher
weißer Seide von einem der Fenſterſimſe nehmend ſich zum
m r 7 anſchickte

An das Haff denn gab ſie ebenſo leiſe zurück Jch
fühle ich kann doch noch lange nicht ſchlafen die Nacht iſt warm
und ſchön und gerade jetzt ſteht der Vollmond über dem Waſſer
das ſieht herrlich aus ich gehe ſehr oft um dieſe Stunde
auf das Belvedere

Se ht mit und hält ſich im H de
Saſcha geht mit un t ſich im HintergrundeWürden Sie heute e Zeitung annehmen

e S ſenDarf ich mich vielleicht anſchlie fragte Triſtan vereihen Sie ich wollte e Der nicht delcuſchen all ein
dorte zufällig was Sie mit einander ſprachen Darf ich

Wera nickte nur und nahm Hartmuth s Arm ſo ſchritten alle
drei ſchweigend hinein in ſtillen nächtlich n

Wie duftete Flieder und Jasmin ſo ſüß berauſ ſüßl
Ganze Duftwogen m der Nachtwind u en und hauchtee den e n entgegen eißſtimmernd ſpann

der Mondesſtrahl als Silberfaden um jeden S
end huſchte er durch ſchwankende ige und dreitete

majeſtätiſch in feierlicher Klarheit über weite Grasflächen
Traumhaft war s hier ſo in ſchweigſamer Nacht zu gehen undtraumhaft ward au t V zu Sinn e tiefer
in das geheimnißvolle Dunkel eindrangen

e Gortſetzung folgt
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Wirklichkeit werde aber ganz vrinziplos verfahren indem nament
lich Berlin und die Hauptſtädte der Provinzen bevorzugt werden
Wenn dieſe Ungleichheit die tief empfunden werde gänzlich auf
hören ſolle müßten alle Anſtalten 476 an der Zahl vom Staate
übernommen werden Die Unterhaltiggs koſten würden für den
Staat dann jährlich 25 Millionen M betragen Damit würden
einmal die Kommnunen entlaſtet andererſeits auch die Schwierig
keiten beſeitigt werden die ſich der Regelung des Lehrerpenſions
geſetzes und der Ascenſion entgegenſtellen

Miniſterialdirektor Greiff erwidert es ſei von der Staats
regierung ſtets anerkannt worden daß der jetzige Zuſtand kein
idealer iſt aber eine Regelung im Sinne des Vorredners könne
nur auf dem Wege der Geſetzgebung erfolgen

Abg De Langerhans erkennt gleichfalls an daß hier eine
große Ungerechtigkeit vorliegt beſtreitet aber daß Berlin in irgend
einer Weiſe bevorzugt werde Berlin mache eine Menge Auf
wendungen nur weil es Reſidenzſtadt ſei während die anderen
Reſidenzſtädte wie Paris und Wien bedeutende Zuſchüſſe vom

Staate erhalten SAbg Dr Windthorſt Wenn Berlin viel ausgiebt ſo darf
man auch nicht vergeſſen daß Berlin weil es Reſidenz iſt auch
ſehr viel einnimmt Dem Abg v Eynern gebe ich zu daß die
Vertheilung der Staatszuſchüſſe nicht immer ganz gerecht iſt
Aber dagegen daß man alle Gymnaſien zu Stagtsanſtalten
machen will werde ich mit allen Kräften ankämpfen Wir dürfen
dies koſtbare Recht daß die Städte eigene Gymnaſien haben
nicht aufgeben Nur keme neue Uniform wir haben davon ſchon
genug

Abg v Eynern Die Kommunen haben an den Gymnaſien
faſt nichts zu thun als das Geld für die Einrichtung zu be
willigen die der Staat trifft die Entſcheidung über die Unter
richtsangelegenheiten hat der Schulrath Die Stadt hat alſo
wenig zu ſagen Das Recht iſt nur koſtbar für die Stadt
weil es ſie viel koſtet

Abg Dr Brü el glaubt daß man in Hannover oft ohne Recht
und Grund die Grundſätze die für die alten Provinzen in betreff
der ſtaatlichen Aufſicht über die höheren Anſtalten in Geltung
ſeien eingeführt habe Den Kommunen müſſe das Recht gewahrt
bleiben eigene höhere Anſtalten zu errichten wodurch ſich die
Kommnnen zugleich das Recht ſichern das Lehrerperſonal an den
einzelnen Anſtalten nach freien Entſchließungen zu wählen

Abg v Zitzewitz erblickt in den Staatszuſchüſſen ein Mittel
gewiſſe Leiſtungen der Kommunen z B Wohnungsgeldzuſchüſſe
zu erzwingen

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Tit Dispoſitionsſonds zur Deckung der durch die

Einführung der revidirten Lehrpläne an höheren Unterrichts
anſtalten entſtehenden Mehrbedürfniſſe 28,250 M führt Abg
v Heereman Klage darüber daß in Quinta nur zwei Stunden
Religionsunterricht wöchentlich ertheilt werde während früher
drei Stunden dafür angeſetzt waren

Abg Kropatſchek hält ebenfalls zwei Stunden Religions
unterricht in der Quinta für unzureichend Dort ſolle beſonders
bibleche Geſchichte eingeprägt werden und das ſei in dieſer kurzen
Zeit kaum möglich

Geh Rath Bonitz erklärt daß der Regierung die Abſicht ſern
liege den Religionsunterricht an den höheren Anſtalten beſonders
emzuſchränken ſie halte indeß zwei Stunden für Quinta für aus
reichend

Der Titel wird bewilligtBei dem Tit Zuſchüſſe zur Unterhaltung höherer Mädchen

ſchulen 100,000 M klagt Abg Reichenſperg er Crefeld über
ungentigende Berückſichtigung des Religionsunterrichts beſonders
des katholiſchen in den weſtlichen Provinzen Wenn es in dieſer
Beziehung nicht beſſer werde würden die Eltern immer mehr ver
anlaßt werden ihre Kinder ausländiſchen Erziehungsanſtalten zu
überweiſen

Geh Rath Schneider glaubt daß in Bezug auf die Werth
ſchätzuug des Religionsunterrichts die Regierung mit dem Redner
durchaus derſelben Anſicht ſei

Hierauf wird der Titel bewilligt
Abg Hr Löwe Bochum begründet ſodann den folgenden von

ihm geſtellten Antrag
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen im Bundesrath bei der Feſt

ſtellung der Prüſungsordnung für Mediziner dahin zu wirken
daß die Frage der Zulaſſung der Abiturienten der Realgymnaſien

der Unterrichts und Prüfungsordnung für die Realgymnaſien
offen gehalten werde

Die Konkurrenz zwiſchen Realgymnaſien und Gymnaſien die
dazu geführt habe mehr Gewicht auf die multa als auf das
multum zu legen könne nur durch Verleihung von Berechtigungen
an die erſteren aufgehoben werden zumal wo hen beiden kein
prinzipieller Unterſchied ſtattfinde Er hofft daß ſeine Reſolution
auf keinen Widerſpruch ſtoßen werde

Kultusminiſter v Goßler erklärt daß die Staatsregierung
noch nicht in der Lage geweſen ſich über die Frage ſchlüſſig zu
machen Jm übrigen verweiſt der Miniſter auf die Urtheile der
Aerztevereine die wünſchen daß ſie auch weiter zu den oberen
Fakultäten gehören und ihre Berufsgenoſſen den gleichen Bildungs

gang wie bisher abſolviren tAba Reichenſperger Crefeld glaubt die Realſchüler nicht
früher zu dem mediziniſchen Studium zulaſſen zu dürfen bevor
ſie nicht wenigſtens ein gutes ciceronianiſches Latein ſchreiben ge
lernt Vom Griechiſchen hingegen würde er gerne bei der Zu
erkennung weiterer Berechtigungen abſehen

Abg Schmidt Sagan hält es nur für einen Akt der Ge
rechtigkeit den Realſchulen nachdem ſie als coordinirte Anſtalten
mit den Gymnaſien anerkannt ſind die bisher noch verſchloſſenen
e rirnee zu eröffnen Verſagt man dieſe Erweiterung der
Rechte den Realſchulabiturienten ſo lähmt man die Entwickelung
der Realſchulen für manche ſei es geradezu eine Lebensfrage ob
ſie mit weiteren Berechtigungen ausgeſtattet werden oder nicht
Da die Vorbildung der Gymnaſiaſten für das Studium der Me
dizin eine unzulängliche ſei und eine Einheitsſchule für uns nicht
erſtrebenswerth iſt ſo bleibe nichts übrig als die Realgymnaſien
ſo zu organiſiren daß die Abiturienten beider Anſtalten eine gleich
werthige Ausbildung aufzuweiſen haben Jm allgemeinen könne
man behaupten daß die Naturwiſſenſchaften und die Mathematik
in gleicher Weiſe die geiſtigen Fähigkeiten ſchärfen wie der Unter
richt in den alten Sprachen und die Erweiterung idealen Strebens
ſei weniger abhängig von dem Lehrgegenſtand als von der An
regung der Lehrer

Abg Windthorſt erklärt gegen den Antrag Löwe ſtimmen
zu wollen da derſelbe der Frage präjudizire Er würde niemals
für die Forderung eintreten den Realſchulabiturienten das Recht
zum Studium zu gewähren ebenſo könnte man für ſie die Zu
laſſung zum juriſtiſchen und theologiſchen Studium verlangen da
auch dafür die Vortheile der naturwiſſenſchaftlichen Erziehung
geltend gemacht werden können Man ſei jetzt in der Gering
ſchätzung der klaſſiſchen Bildung ſchon ſo weit gekommen daß
kürzlich der Geheimrath Bonitz die formale Bedeutung der klaſſiſchen
Sprachen leugnete er ſelbſt habe wiederholt die entgegengeſetzte
Wahrnehmung gemacht

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag Löwe
von dem Antragſteller mit Rückſicht auf die entgegenkommende
Erklärung des Miniſters zurückgezogenAbg Windthorſt konſtatirt daß er eine ſolche nicht vernom
men habe

Das Haus vertagt darauf die weitere Berathung des Kultus
etats bis Mittwoch 10 Uhr

Schluß 4 Uhr

9 e r rProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus dem Liebenwerdaer Kreiſe 26 Febr Die Ge
werbetreibenden des Städtchens Ortrand wehren ſich ebenfalls
energiſch gegen die Oberpräſidial Verordunung die äußere
Heilighaltung des Sonntags betreffend Wahrſcheinlich auf
die bekannt gewordenen freiſprechenden Urtheile verſchiedener
Schöffengerichte bauend haben ſie in der letzten Nummer der
Elſterchronik folgende Bekanntmachung veröffentlicht

Ortrand
Jedenfalls ans Brodneid Unkenntniß oder aus anderem

Grunde hat ſich die irrige Meinung verbreitet daß nach der
neuen Polizei Verordnung auch diejenigen Perſonen beſtraft
würden und ſchon beſtraft ſeien welche an Sonntagen ihre
Einkäufe bei uns beſorgen Da nun dieſe verbreiteten Gerüchte
auf vollſtändiger Unwahrheit beruhen ſo erſuchen wir unſere
geehrte Kundſchaft ganz ergebenſt ihren Bedarf auch an Sonn
tagen bei uns zu entnehmen Sollten einige Geſchäfte ge
ſchloſſen ſein ſo findet jedermann unbehelligten Eingang durch

zum Studium der Medizin bis zur vollſtändigen Durchführung die Hausthüre Die Gewerbtreibenden von Ortrand

Hierzu ſei noch bemerkt daß durch die betreffende Verordnung
die Ortrander Geſchäftsleute inſofern hart betroffen ſind da dieſer
Ort dicht an der ſächſiſchen und ſchleſiſchen Grenze liegt Sind
z B an Sonntagen in Ortrand die Läden geſchloſſen rege
man nur tiber die Pulsnitzbrücke zu gehen um in das ſchleſiſche
Dorf Burkersdorf zu gelangen wo zu bekommen iſt was Herz
und Mund begehrt

Lauchhammer 26 Febr Ein geſtern abend auf dem
Lagerplatze der hieſigen Dampfſchneidemühle entſtandenes Feuer
verbreitete ſich ſo ſchnell daß in kurzer Zeit ein Theil der in
großer Menge aufgeſpeicherten Bretter welche etwa einen Werth
von 30,000 M hatten vernichtet wurde Die Gluth war eine ſo
intenſive und verzehrende daß man dem energiſchen Vorgehen der
hieſigen Feuerwehr und der auch von auswärts gern geſandten
Hilfe nicht genug danken kann denn nur dadurch wurde die noch
größere Gefahr für die angrenzenden Häuſer beſeitigt Wenngleich
glücklicherweiſe alles verſichert war ſo kann man ſich anläßlich
der häufigen Brände eines bedrückenden Gefühls umſoweniger er
wehren als auch dieſes Feuer zweifelsohne böswillig angelegt
worden iſt

Herzberg 26 Febr Geſtern nachmittag fand im Gaſt
hofe zur Sonne hierſelbſt die diesjährige ordentliche General
verſammlung des Herzberger landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt Die Vereinsrechnung wurde für richtig befunden und

Decharge ertheilt ſämmtliche Vorſtandsmitglieder wurden wieder
ne und ein Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zum

Prämienfonds für die in dieſem Jahre in Mühlberg ſtattfindende
Bezirksthierſchau genehmigt

Ueber die Feier des Stollen Durchſchlags des Brandleite
oder Beerberg Tunnels wird im Anſchluß an die im Haupt
blatte enthaltene Notiz noch folgendes berichtet Der Vorabend
brachte einen Fackelzug und Zapfenſtreich ausgeführt von den
Tunnelbergleuten unter Begleitung der Regimentsmuſik von
Meiningen Am 2l1 mittags begann von der Erfurter Tunnel
ſeite her der eigentliche Feſtzug durch den Tunnel Nachdem der
Zug bereits einen Kilometer weit in den Tunnel vorgedrungen
war gelangte er zur höchſten Ueberraſchung der Gäſte an eine
Stelle wo das bereits fertig geſtellte Tunnelmauerwerk und die
anſchließende Tunnelzimmerung in herrlicher Beleuchtung ſtrahlte
und die Theilnehmer einlud an den reichbeſetzten Tafeln Er
friſchungen verſchiedenſter Art einzunehmen wobei der Ab
theilungs Baumeiſter Richard aus Suhl eine Anſprache hielt
Nach halbſtündigem Aufenthalt machte ein dröhnender Schuß

der Durchſchlagsſchuß die Halle erzittern und gab
das Zeichen zur Weiterfahrt Begrüßt von den an verſchiedenen
Arbeitsſtollen aufgeſtellten Bergleuten bewegte ſich der Zug weiter
den beſonders geſchmückten Durchſchlagspunkt unter lautem Jubel
paſſirend bis zu einer Stelle wo das fertig geſtellte Gewölbe
abermals in weiter Ausdehnung Raum bot die Gäſte und gegen
2000 Arbeiter aufzunehmen Dieſer Raum machte einen höchſt
feierlichen Eindruck und füllte ſich bald unter dem Geſange der
Bergleute die abwechſelnd deutſche und italieniſche Bergmanns
lieder ſangen Dann wies der Bauinſpektor Lengeling aus Mag
deburg in treffenden Worten auf die Bedeutung des Werkes hin
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von
Sachſen Koburg Gotha Nachdem die Nationalhymne geſungen
dankte im Namen der gothaiſchen Regierung der Landrath Groſch
aus Ohrdruf Der Zug ſetzte ſich nun zur Weiterfahrt in Be
wegung und wurde bald auf der Weſtſeite begrüßt von Tauſenu
den die von nahe und fern herbeigeſtrömt waren Jn Zella
St Bl folgten dann Feſteſſen feierlicher Zug durch die Stadt
Jllumination und Arbeiterbälle

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
etroleum Bremen 27 Febr nachm Telegr Schlußpbericht

Feſt Standard white loco 7,35 bez u Br pr März 7,35 bez u Br pr April
7,50 bez pr Mai 7,65 Br pr Aug Dez 8,30 Br Hämburg
27 Febr nachm Telegr Feſter Standard white loco 7,60 Br 7,50 Gb
pr Febr 7,55 Gd pr Aug Dez 8,35 Gd Stettin 27 Febr nachm
San Loco 0,00 M Antwerpen 27 Febr nachm Telegr
Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez 188 Br pr März18 Br pr April 19 Br pr Sept Dez 20 Br Huhig S

Berlin 27 Febr Term ſtill Raffinirtes Standard white per 100 Kilogr
mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gek Ctr per 100 Kilogr Loco per
dieſen Monat 23,9 00,0 bez pr Feb März 23,7 00,0 bez pr März
April 23,6 pr April Mai pr Sept Okt 24,9 bez New York
23 Febr nachm Telegr Standard white in New Yori 7 Gd do in
Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum in NewYork 6/, do Pipe line Certi
ficates 1 D C

PoſenKreuzburg Berliner Brauerei TivoliRuſſ Engl Pr Anl de 1866 5 137,25 bzB 5 92,50 d Verlin Potsdam a a del d 3 /50 be zerlin Magd D 4/ 103,50 bz6 4 86,00 bBerliner Vörſe 27 Februar g u Steu b r OderUfer 175,00 bz G Berlin Stettin gar 4 101,00 bzG do Große Pferdebahn 4
Preuß u Deutſche Fonds do o aalbahn 5 83,30 bzG Braunſchw Eiſenb Prt 104,10 G Bonifacius 4 73,50 bz6RuſſiſchPolniſche Schatz 4 84,75 bz Weimar Gera 5 51,50 o56 Bresl Schw Frb G 4 t 103,00 G Bresl WaggonFabr Linke 4 131 09 bzGDeutſche Reichs Anleihe 4 102,10 bz Schwed Staats Anleihe 1875 4 103,40 B Bresl Schw Frb I 103006 Crbllwiper Papier Fabrit 4
Preuß konſol Staats Anl 4 103,90 bzG do Hypoth Sfandbr 4 101,75 G Bank Aktien KölnMinden V 10090 6 Deſſauer Gas 2 4 168 106 Gdo o do 4 102,20bzG Ungar Gomörer Pfandbr 5 109,90 Aachener Diskont 4 108,60 G do v en 10500 d Deutſche Asphalt Geſellſchaft 64 30 t
Staats Schuldſcheine 9830 bz do GoldRente 6102,40636 Serliner Kaſſen Verein o do 12906 e vor77 l Kaſſen Ve 4 190,50 B o VI 102,90 G Donnersmarckhütte 4 67,00 bStaats Pr Anleihe 1855 3 146,90 bz do do 4 76,10 bzB wer Kalsoeſenſe h b HalleSorau v St g n 10300 6 Dortm Sta z Prior Lit l 99 obr in m 10 dandelsgeſellſchaft 25 alle S St g 103,00 ortm Stamm Prior Lit A 6 50 bVerl Stadt O 76 78r a 102,90 bz F Horn de d hhe do Matler u f 10625 Magdeb Halberſt de 1865 10320 b Eilenburger Kattun 4

Provinzial Pfandbriefe a a Rapier n e elen e 3 Lepzig r 19 n r aLandſchaftliche Central 4 1101,40 bz J g BörſenHandels Verkehr 92,29 W gelienkirchen Bergwerk 24,90 bzvſenſche nene a 101,00 656 u n ausl Eiſenbahn St Braunſchweiger Bank 4 101,50 G do Wittenberge 3 84,25 B Glauzig Zucker Fabrik 4 84,50 Ga e l s u St Prior Aktien do Kredit 4 105,00 G KMNainz Ludw gar konv u 100,00 B Halleſche Maſchinen Fabrik 4226,00 GBrief Altona Kiel 4 221,00 B Bremer Bank 4 198,10 G do 1878r II 5 104,20 G Hibernia Shamroc 4 96500636
on 4100,90 G AuſſigTeplitz 4 249,00 G Shentnge Salrso Friedthl 4 Niede T Mt r c ren re 4 151,00 b3Bſche 27606 Themnitzer Verein 10 b derſchl Mrk J 14 75 örbisdorf Zucker Fabrik 4,90 be ehe Koblrger gredt rein 77 t Oberſchieſ gar git Sunz b rn Pera on h

e e do Dresden 13,50 bzG Da Privatbank 4 e 28 an t H 4 103,25 G Wer n 4 43,00 Gſiſche g Darmſtädter Bank 4 57,00 bz Em v Leppoldshaller Verein 4 120,50 bSchleſiſche 4 100,90 Seeneg t 341,50 bz do Zettelbank 4 1110,00 G do do 79 105,00 G Lonjſe Tiefbau 4 41
Bad Präm Anleihe 1867 4 1133,10 G do Stettin 42 119,206 Deſſauer Landesbank 4 117,80B de Magdeburg allgem Gas 4 1120,00 Bdo 35 Fl Obligationen 233,50 G Böhmiſche Weſtbahn 128,75 bzG Deutſche Bank abg 44 149,50 bzB Rechte Oder Ufer e 4 103,20 G do Bergwerks Geſ 4 162,75 G
Bayer Prämien Anleihe 4 135,0063B Breslau Schw Freiburg 4106,25 bz do do junge h II E 103,00 G do do St Pr 5 162,75 GBraunſchw 20 Thlr Looſe 99,50bzG Buſchtèhrader Lik B 4 76,40 B do Genoſſenſchaft 4 127,40 G Thüringer T Serie 4 100,75 G Neuß Wagengabrik 4 31,50bzG
Bremer konſol Anleihe 4 101,00 G Dortmund Gron Enſchede 5825 b56 DiskontoKommandit 4 204,90bz do v Serie 103,75 G Oelheimer Petroleum 4 41,75 bz6
KöinMind Pr A Sch 126,90 b DuxBodenbach 136,00 b Dresdener Bank 4 128,90 6zB do VI Serie 103,75 G PaſſageAktien Geſellſchaft 4 41,90 bzHamburger Staatsrente 88408 Galizier Karl Ludwig 1132,00 b EffektenMatlerbank 4 121,50 65 Albrechtsbahn gar 5 79,60 G Sächſiſcher Gußſtahl Döhlen 4 94,25 bzG
Meininger Looſe 328,25 bzB Gotthardbahn 11180 b Seraer Bank 4 95,00 bz DuxVodenbach 5 6841,25056 do h 4 1142,00 bzDidenburger 40 Thlr Looſe 3 147,00 G Halle SorauGuben 4 27,10bz8 Getreide Maklerbank 4 117,60 b o I 5 1063,00 B do Stickmaſch Sabrit 4 118,50 bz
Lagriche e Anleihe i Kronprinz Rudolfbahn 4 70,60 G S n 4 n r 66806 d Dr Le gen 4 152,00 bzGo ente Ludwigshafen Bexbach 203,50 b dannöverſche Bank e 2,00 Galiz KarlLudwigs ar 845 do o St Prior 5z San La wigsheſen W Königsberger Vereinsbank 4 097,756 Kann erbet ha z s Union Tabatk 49,25 G

Ju und ausländiſche Marienburg Nlawta 1 116,50 z Landwirthſchaftliche Bank 4 85550 b do Gold 5106 10 G Foigt e Winde Gummi 4 158,00658Hypotheken Pfandbricfe Kiederſchleſiſch Märtiſch gar 4 100,75 6 Leipziger Kredit 158,75G Kronprinz Rudolf 72 5 814,25 b i Frhlüter Gummi 4 12000 G
Anhalt Deſſauer Pfandbrieſe 101,60 G n h 4 10 gemenge Bee 6 d e v 5 7920 6 e n Obligat 5 3r P verſchleſiſche Lit A C D B 3 249,25 b emburger Bank 50 bz eſterr Franz Stb 386,20 b Zurm Revier 4 6,30Gothaer Präm Pſandbr I 5 120,20B m ſiſche Lit B z n 18173 Magdeburger BankVerein 4 99,70bz f e W do We d Zeitz Maſchinen Schaede 4 148,50
m Hr Wagf dir e OelsGneſen 4 30,50 bzB do Privatbank 4 117,00 G do Ergz Netz neue 5 105,70 bzGe Hpp Bank Pfandbr Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5258,503 Waklerbank 123,00 bzG Oeſterr Nordweſihahn 5 86,20 bz6 WechſelkWpenr r unkdb 101 6 Oſtpreußiſche Südbahn 4 107,90 bz Meininger Kredit 4 96,25 bzG do 1874r Gold Pr 5 104,25 d t echſelkurs

e et e e ehe e et e e rPreuß Centb unkündb 5 I1i5 So Rechte Oder Ufer 1777 25 Oeſterreichiſche Kredit Anſtalt 4 547,00 h e W e enden Frl 8 T 2041
do Hvypothek i 1y V 5102,25 bzG Kheiniſche abgeſt Gr 165,40 b Preuß Boden KreditAnſtalt 4109,25 G Ungar Gal Nordoſthahn 5 77,0 bz Paris 100 fr 8 T 31,10 bz
Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 88,30 bz do Lit B 49 gar abg 4101,30 bz do Centralbodenkredit 4 123,25 do do Gold 5 9730 b Fien öſterr W 100 fl 8 Z 170,60 bzdo Centralbodenkred Pfb 5 71,60 bz Ruſſiſche St gar Ro 125 5 135,00 bzG e r 4 T e do Oſtbahn I 5 77,40 Petersburg 100 SR 3 W 203,40 bz

do Südweſtbahn 61,5 eichsbankAntheile 148,00 b do uAusländiſche Staats und Saalbahn ſt n e 85 Sächſiſche Bank 12150 b CharkowAzow on Bank Diskonto
Comm Papiere StargardPoſener gar 4 103,40 bz Schaaffh BankVerein 4 90,70 bz wangor Dombrowo 8090 bSüdöſterreich St Lomb Schleſiſcher BankVerein 4 109,30 G ozloiwWoroneſch 5 9800 9 Berlin 42 Lombard Amſterdam Hi/,

talieniſche Rente Thüringer 215,5 Süddeutſcher Bodenkredit 4 127,50 bzG J Kursk Kiew 06 Brüffel 31 London 3/, Paris 3 Peters89,40 bzG g 4 50 bzG z e eich PapierRente 4r 66,90 do 3 gar Vereinsbank Berlin 4 94,60 G MoscoRjäſan 5 102206 burg 6 Wien 4do ilberRente 66/90 z Warſchau Wien 4 208,40bzG Seäimariſche Bank 4 90,50 bzG do Smolensk 5 93,0 bz

i G uſſ Nikolai Obligation 4 78,20b ido 1860er Looſe 5 1213066 Stamm PrioritätsAktien EiſenbahnPrior Aktien SchujaJvanowo 91,60 g San Wanntnoten 20 5
do 1864er Looſe 324,00 bz Berlin Dresden 543,25 bzG und Obligationen WarſchanWien 1y 5 98,80 096 Nee ido tRumäniſche StaatsRente s 103,40 G BerlinGörlitz J e Mä g e a ndor 129Ruf Enge eige de e Se gegeben 10025 z h r e 8argtee Seio ſ ege eng An ei de 1862 5 ärtiſch Poſen J 5 do do 2 d t ls J eh VII konv 4 102,90 G ranzöſiſche Banknoten 81,30tonſ J d ß 845 Magdeburg Halberſtadt z m 89,00 G e de i Jnduſtrie Papiere ſerxeichiſche Da ptn ad 1670
do 77 Pſd St 4 c o Nordbahn 4 103,25 B Admiralsgarten Bad 47 do ilbergulbene e e e e e e e nd Sennes 2eo Hrient Anleihe t 8 982000 S u in Dres J 102,90 bz nhalter Maſchinen 4 89,75 GGneſen n 74,75 b Berlin Görlitz konv 4 102,70 B Bergiſch Märki 56do Pr Anl de 1864 5 14 b Oſtpreußiſche Südbahn 5 107,/10 G Beclin Hamburg III konv 103,50 G Bethuet Brw wert e
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Auctionim Zwangsvollſtr Verfahren
Donnerstag den 1 März d

Vormittag 10 Uhr

n eordhäuſerd und ca 90 Er
Mauerrohr

Hirseh Gerichtsvollzieher

Fn r Auctioneute Donnerstag Nachm 1 Uhr
rüderſtraſe 4 kommen woch
1 Kinderwagen Teſchins feine
Oberhemden 1 amerik Luft
tag Schreibpult mehrere ſilb
ylinderuhren 4 Sophas 1 f

Bettſtelle m Matratze Poſamen
tirwaaren

O Radestocek Auct Commiſſar

Holz Auetion
von Brettern Nutz und Brenn
holz Donnerstag den 28 Febr
Nachm 2 Uhr Leipzigerſtraße 88
Freiwillige Verſteigerung

Wegzugshalber bin ich geſonnen meineneuerbante beſteingerichte Windmühle

in ſehr guter Wind Mahl u Geſchäfts
lage nebſt daranliegenden 7 Morgen
Feld I Klaſſe am 12 März d J Nachm
bei vorheriger Bedingung zu verſteigern
Näheres Hermann RiedelKotzſchbar Zwenkau b Leipzig

Freiwillige Verſteigerung
neuer Nußzbaum Mahagoni und
Birken Möbel am Donnerstag den
1 März er Vorm 10 Uhr Schulberg
Nr 8 hier

Biſchoff Gerichtsvollzieher

Holz Auction
n der hie igen r rſollen Sonnabend den 10 März er

Vormittags 9 Uhr ca 75 Eichen Eſchen

J von vorzüglichereſchaffenheit
70 rm Scheitholz
50 Stockholz
70 Haufen Abraum

und 3 Stück Eichen Fleiſch Klötze öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft
werden Ein Drittel des Kaufpreiſes
iſt bei der Auction anzuzahlen

Schkopau bei Merſeburg
den 24 Februar 1883

Mielenz

Fettvieh Auction
Nächſten Freitag den 2 März

Vorm 10 Uhr ſollen in Lehnſtedt
120 Stück engliſche Maſtlämmer
in Poſten zu 10 Stück öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden

Lehnſtedt bei Weimar
von Voigtländer

Guts Verkauf
Das 5 Km von Fulda gel Gut

Horwiede mit ca 230 Ack Land und
70 Ack Wieſen ſoll am 8 März d
J Mitt 2 Uhr ohne Jnventar aber

iit Herbſtbeſtellung und Kleeſaat an
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden Auskunft ertheilt der Beſitzer

F SHeer
Mein in Cöthen Leipzigerſtraße 28belegenes neues und ſehr ſolid ge

bautes Wohnhaus mit Garten
roßem Lagerplatz Pferdeſtall und
chuppen zu jedem größeren Geſchäfte

paſſend will ich verkaufen
Aug Lehmann in Cöthen

Leipzigerſtraße 28

Ein 2 ſtöckiges Wohnhaus mit Hof
und Garten 9 heizbare Zimmer c ent
haltend in beſter Lage Eislebens iſt
preiswerth zu verkaufen Gefl Offerten
sub G 427 nimmt die Expedition
dieſer Zeitung entgegen

Jm Kurorte Oſterode am Harz
iſt das Bahnhof und Stadt
ſehr günſtig belegene Hotel Vellevue
mit großem Concertgarten u Neben
ßer u dra zu verkaufen Es eignet

i

ſi
ch auch ſeiner prachtvollen Aus
cht und Lage wegen als Villa

oder Penſionat Preis ſehr billig
Anzahlung nach Uebereinkommen Näh
beim Beſ der Kaiſer Wilhelm Halle
Paul Haaſe Halle a/S neue Pro
menade 10

Zu kaufen oder zu pachten
geſucht ein Hans mit Garten und
ungefähr 7 Mrg Land Offerten unter

Chiffre c z z et Wnoncen Exped von Haaſenſtein
Vogler Halle a/S

Zu verkaufen ein u in Nähe
von Stadt und Bahn im öſtl Holſtein
Areal 352 Morgen Reinertrag 3258
Abgabe 800 Feuerkaſſe 40,000
Forderung 160,000

Ein Hof an der AltonaKieler Bahn

r Gebäude 50 StHornvieh Areal 368 Morgen Milch
verkauf nach Hamburg Forderung
nur 120,000 Näheres durch

H Vollwitte
Wandsbeck den 25 Februar 1883

Colonialwaaren Geſchäft
geſuchtEin za h er junger Kaufmann

ſucht am hieſigen Platze ein gutes De
tail Geſchäft zu kaufen ev
Offerten sub H 576 in
d Ztg niederzulegen

u pachten
er Exped

Hotel Verkauf
Jn einem reizend gelegenen und viel

beſüchten Badeorte Thüringens iſt ein
frequentes Hotel mit neuerbautem Speiſe
ſaal und Garten der einzige in der
Stadt und in der Nähe der Promenade
e wegen Kränklichkeit des Beſitzers

ldigſt zu verkaufen Bedeutender Ge
ſchäftsreiſender Verkehr Adreſſen unter
J J 6012 befördert Rud Moſſe
Berlin SW

Für Bücker
findet ſich Gelegenheit zum vortheilhaften
Ankauf eines nahrhaften Backhauſes
Daſſelbe wird am 15 n d J Vorm
11 Uhr vor dem Königl Amts Gerichte
in Aſ öffentlich verkauft

daurermeiſter Oppermann
Ein Grundſtück mit Einfahrt

roßem Hof oder Garten wird zuknnſen geſucht Offerten unter A B

1689 an J Barck Co
Gaſthofs Verkanf
Ein ſchöner Landgaſthof Nähe von

Camburg inmitten vierer Ortſchaften
gelegen mit 2 Mrg Feld gr Obſtgarten
ſchöne Gebäude gr Tanzſaal Stallung
Scheune mit vollſtändigem Inventar
ſoll anderen Unternehmens halber für
2700 Thlr verkauft werden Anzahlung
nach Uebereinkunft Alles Nähere er
theilt Wilh Viehweg Köſen

Schuh Gelchäfts Verkauf
Vorgerückten Alters wegen bin i

Eſonnen mein in Leipzig in Mitte der
Stadt Nahe am Markt gel SchuhGe
uſt bill zu verk u iſt p 1 April auf

unſch auch ſof zu übern Adr erb sub
E K 174 Jnvalidendank Leipzig

Päckerei Verpachtung
Die Bäckerei in meinem Grundſtück

gute Lage iſt per 1 April oder 1 Juli
andern verpachtenTh Angermann Weißenfels

Bauſtellen
jeder Größe in der Nähe des neuen
Güter Bahnhofes ſind preiswerth zu
verkaufen Näheres

Taubengaſſe 1 1 Treppe
Mehrere einzelne Tauſend Tha

ler 3 mir für ſofort und ſpäter zur
Ausleihung zugeſtellt

Reiche Bahnhofſtraße 1
Für eine alte gut eingeführtedeutſche agelVerſicherungsGe

ſellſchaft ſuche ich unter günſtigen
Bedingungen thätige und zuver
läſſige Haupt u Bezirks Agenten
Alb Schrader Generalagent

in Magdeburg

Die Lehrerſtelle
hieſiger Gemeinde iſt vacant das jähr
liche Einkommen beträgt außer freier
Wohnung und Heizung 1000 Mk Bewerber wollen ſich ſpäteſtens bis zum

15 März d J beim Unterzeichneten
melden

Hubitz den 26 Februar 1883
Männicke Ortsvorſteher

Comvpagnon Geſuch
Ein C im Alter v 26 35 gewdt

nobl kann in e lucr unabh Com Geſch
mit 500 Thlr eintret Adr sub E
o bef Rud Moſſe Brüder

aße 6
Ein tüchtiger t empfohlener Ver

walter findet ſofort oder 1 April
den Halle a/S Klausthorſtadt 14a II

Ein ordentlicher fleißiger unverheirathe
ter Futterknecht findet ſofort Stelle
Näh Klausthorvorſtadt 14a II in Halle

Einige tüchtige Former
finden ſofort lohnende Beſchäftigung in der
ein und Maſchinenfabrik von

Schilling Krämer in Suhl
Tüchtige Hobler und Bohrer für

Horizontalbohrmaſchinen werden
ſofort geſucht
Weiſe Monski Maſchinenfabrik

Halle a/S
Für einen jungen Kellner mit guten

Zeugniſſen ſuche ich zum 15 April in
einem Reſtaurant oder Hotel eine Stelle

Hago Gerlach
Hotel Thüringer Hof in Roßleben

Stellung Zeugnißabſchriften einzuſen D

ilian gr Sandberg 6
Ein älterer Mann ſucht Stellung als

Nachtwächter Krankenwärter oder au
als Gartenarbeiter Zu erfragen

Schulberg 3 beim Hausmann

F Tiſchler ſuchtEinen J r Holzbildhauer
Ein zuverläſſiger Pferdeknecht wird

geſucht im grünen Hof
Als Lehrling für das Comptoir

einer alten renommirten Wein
handlung findet ein junger Mann mit
guter Schulbildung zum 1 April er unter
günſtigen Bedingungen Stellung
Selbſtgeſchriebene Offerten unter Bei
fügungdes letzten Schulzeugniſſes nehmen
Haaſenſtein Vogler Magdeburg
unter B O 476 entgegen

Einen Sattlerlehrling ſucht zu Oſtern
Wolfermann Dölau

Drechsler Lehrling
ſucht F Jänicke Harz 48

J einen Jungen welcher Oſtern
d J die Schule verläßt wird ein tüch
tiger Schloſſermeiſter als Lehrherr
geſucht Adreſſe sub E 574 in der
Expedition d Ztg niederzulegen

Jch ſuche zum 15 März einen ordentlichen ſoliden Kellnerburſchen

H GerlachThüringer Hof in Roßleben
Ein junger Menſch von 16 17 Jahren

Tüchtzſe n eider geſucht bei

ch wird als Hausburſche verlangt
Kirchthor 22 bei Meyer

Barbierherr in Merſeburg
Näh in Halle Hermannſtr 4 Laden
Einen Lehrling ſucht ſofort Eduard

Werner Schmiedemſtr in Schafſtedt

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann
bei mir die Conditorei erlernen

E Strachauer Halle a/S
Sophienſtraße 11

Ein Lehrling
findet unter günſtigen Bedingungen in
meiner Bäckerei Aufnahme

A Hünichen Geiſtſtr 49

Frau oder Mädchen
per ſofort als Aufwartung geſucht
Zu erfragen in der Exped d Ztg 133

Eine ält perf Köchin eine Köchin
w Hausarb übernimmt ein f Haus
mädchen mit Sjähr Zeugniß ſuchen
1 April in Halle Stelle

Kutſcher Hausknecht f Gaſthof
n außerhalb u Kellnerb geſucht durchFr Beparade gr Schlamm 10 I

Mädchen od Frau auf einige Stunden
Sonnabends geſucht gr Berlin 16b III

GeSshtOſtern oder ſpäter nach auswärts
ein recht anſtändiges zuverläſſiges
Hausmädchen im Nähen und
Plätten geübt Zu erfragen

Königſtraße 35 I
Anſt t Mädchen kann Schneidern un
entgeltl erl Näh kl Ulrichſtr 5 I r

Anſt j Mädchen ſucht leichten Dienſt
Landwehrſtraße 10 part

Eine Frau wünſcht ein Kind mit zu
ſtillen Zu erfragen Gommergaſſe 6

Ein ält gebild Mädch g empf
ſ angenehme St a Hausdame b e
ält gebild Herrn o liebensw alleinſt

ame Off sub V 568 an die Er
pedition dieſer Zeitung

Ein ſehr tüchtiges Mädchen das
über ihre Leiſtungen im Kochen undHausarbeit gute deianſe beſitzt und

gegen hohen Lohn per 15 März
oder 1 April nach auswärts gehen
will kann ſich melden bei

Geſchw Jüdel Leipzigerſtr 105
Eine geſunde Amme weiſt nach

Fr Sprung Hebamme kl Ulrichſtr 29 J

Auf dem Rittergut Heldrungen wird
zum ſofortigen Antritt oder zum 15 März
eine Wirthſchafterin geſucht die im
Kochen und der Molferei ebenſo in
ſämmtlichen häuslichen Arbeiten bewau
dert iſt Gehalt nach Leiſtung und
Uebereinkommen Perſönliche Vorſtel
lung womöglich erwünſcht

Tapezier Geſuch
Ein Tapezier tüchtiger Polſter und

Decorationsarbeiter findet dauernde
und lohnende Beſchäftigung in dem
Möbelmagazin von
Eduard Grimm Sangexhauſen
Ein j Mann Manufact wünſcht

bis zum 1 April er unter beſch Anſpr
Beſchäftigung Adreſſen bitte unter B
20 Hauptpoſtlagernd niederzulegen

Auf Rittergut Niemberg wird zum
1 April d J ein verheiratheter tüch
tiger Vrennereiarbeiter geſucht

Sofort ein ordentl und geſchickter
junger Mann als Hausdiener geſucht
Wiegand s Gaſthaus Bahnhofſtr

Ein Gürtler oder Gelbgießer
welcher formen und gieſten kann
auch einige Kenntniſſe im Feilen und
Drehen hat wird ſofort für dauernde
Stellung geſucht Offerten sub II

20918 befördert Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 6

Eine geſunde Amme ſucht baldigſt
Stelle Triftſtraße 20 Auch ſind da
ſelbſt Kanarienhähne und Sien und
ein Kinderkaufladen zu verkaufen

Eine geſunde kräftige Amme vom
Lande ſucht Stellung Auskunft ertheilt
Aug Lehmann in Hohenmölſen

Tücht Mädchen mit guten
Büchern ſuch 1 April Stell d

rau FleckingerJ Schmeerſtr 26 z

Ein alleinſtehender Staatsbeamter
in einer kleineren Landſtadt wohnhaft
ſucht ein zuverläſſiges Dienſtmädchen
von anſprechendem Aeußercn e
in der bürgerlichen Küche und mit der

Wäſche Beſcheid weiß
Da Suchender häufig auf Reiſen t

vollſtändige Zuverläſſigkeit ſowie tade
loſe Vergangenheit Haupterforderniß

Anerbietungen hierzu unter Angabe
der Lohnanſprüche werden unter L
579 in der Expedition dieſer Zeitung
entgegengenommen

Einen Lehrling ſucht Dürbeck

eooooooeD Lehmann s
ch bruſtlöſende Bonbons à Pack 30 u

magenſtärk Morſellen à Tafel 30
aus feinſten Zuckern mit Zuſatz der
chleimlöſendſten Kräuter und den beſten
en Magen kräftigenden Jngredienzen

bereitet ſeit 1839 von hervorragenden
Aerzten empfohlen bewähren ſich bei
allen Bruſt Hals und Magen
leidenden dieſelben ſind friſch zu haben
bei Hrn Apotheker Thamm Löwen
apotheke H Stade gr Steinſtraße
Th Schneider Geiſtſtraße W E
Schmiädt Leipzigerſtraße G Opitz
Theaterreſtaurant Herrn G Müller
in Groß Schönau J Gerwinski
u Louis Meissner in Naumburg
E Buddenberg in Gerbſtedt
Rödiger in Dresden F G Os
wald in Sangerhauſen W Weg
ner in Schkenditz W Fricke in
Hettſtädt Th lüller in Cönnern
O Prehns in Leipzig R Kotzsch
in Zörbig A Spangenberg Wwe
in Jſmenau A Huch in Zeitz Ma
thesius in Wittenberg G Gott
mann in Eiſenach E Leisching
in Pößzneck G A Knirsech in
Giebichenſtein Deichmann inTeicha Moritz Buddensieg in
Greußen Th Sachtler in Brehna
Fr Schnabel in Erfurt B Lie
vers in Eckartsberga Ernst Ger
Ilach in Cöthen u ſ w

Fabrik D Lehmann Jnhaber
Louis Lehmann Leipzigerſtr 105

Korbweiden
20 Schock Bund Korbweiden ſind

zu verkaufen
Trotha 54

Arsschmitt
feiner Wurſt und Fleiſchwaaren
fr ger Rheinlachs ff Rufſ und
Hamburger Caviur friſche Wein
trauben grünen Salat Endivien
echt Teltower Rübchen Jtal Ma
ronen ſchöne ſüße Apfelſinen fr
ger Aale Bücklinge Sprotten
Maränen Magdeb Sauerkohl

empfiehlt

gr Ulrichſt 27 W Assmanm
Heute friſche

hausſchlacht Wurſt u Suppe
bei A Klingner Königsplatz 6

Friſch eingetroffen
Limfjord Auſtern
ſh Auſtern
friſcher Seedorſch
Hannöv Trüffeln
Perigord Trüffeln
Hamburg Küken
Capaunen n Poularden

et

Julius Bethge
Leipzigerſtraße 2

Für Bauende

Frönicke

iſt zu verkaufen Bernburgerſtr 29
Eine Partie Rüſtholz u Schalbretter

Ein noch dauerhafter Kinderwagen
billig zu verk Lindenſtr 13 Hof 1Tr

Ein Paar elegante Kutſchgeſchirre
faſt neu ſind zu verkaufen

gr Klausſtraße 22
Ein großer Geldkaſten zu verkaufen

Bernburgerſtraße 6 part

Ladentiſch Ladenlampe iſt billig
zu verkaufen Zenkergaſſe 12 im Laden

Gliederwalzen
ute pflanzbare Pflaumenbäume ver
auft V ThormannCöſſeln bei Glauzig

Confirmandenkleider fertigt billig
und gutſitzend Spitze 25 I r

500 bis 600 ſchöne felbſtge
zogene noch in der Erde ſtehende
Pflaumenbäume ſind billig zu ver
kaufen Zeitz HSanfmühle

Ein faſt neuer Landauer jetzt gang
bar als Droſchke ſowie zwei ſehr gute
Pferde Schimmel mit komplettem Ge
ſchirr ſerner zwei Droſchken ſtehen
preiswerth zum Verkauf Wo ſagt die

Exped d Ztg 1Alte Fiſchbeinſchirme Graſeweg 13
Ein gut erhaltener Kupferkeſſel iſt

preiswerth zu verkaufen
Trotha 130

Ein Pferd verkauft Reideburg 78
Ein ſprungfähiger Hauer zu verkaufen

smünde 23
Einen guten Zughund verkauft billig

Brunnenſtr 27 Giebichenſtein
32 Wagenpferde

Rothſchimmel und Fuchs beide djährig
5 und 41 ſtehen billig zum Ver
kauf Die Pferde ſind fehlerfrei gut
gefahren und lammfromm Auskunft
ertheilt die Exped d Ztg 129

Ein großer Zughund zu verkaufen
Canena 42
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von 14 20 Stärke u mehrere Schock

34 Rath Lieber Berlin S

Ein ſehr großes
werthvolles Helgemälde

Abend am Dorfweiher Haupt
gewinn der Kölner Dombau Lotterie
von dem berühmten Maler

Chr Mali in München
iſt auf einige Tage zur Beſichtigung
ohne Entree ausgeſtellt in dem

Comptoir von J Barck Co gr
Ulrichſtraße 49

aSanverlange gratis und Creoi ProspeDruekproben ete vom We
Druck Automat

D R Patent neueſtes Verfahren zum
ervielfältigen v Schriften Zei en Noten c

Die unvergänglichen cke genießenFPorto Ermüässigung Ein Automat mit 2
nutzb Druckfl v 10 M an incl ſämmtl Zubeh

Otto Steuer Zittau i/S
Nach Amerika

RegelmäßigePaſſagierbeförderung über
Antwerpen Hamburg u Bremen
zu 90 80 u 100 Mk incl Beköſt

R Penne Halle conceſſ Agent
außer dem Hauſe nimmt anWäſche Spitze 14 Hof part

Eine alleinſt Frau ſucht Beſchäft im
Waſchen oder Aufw Hallgaſſe 6 1 Tr

Herren u Familienwäſche wird
angenommen gr Wallſtraße 24a I

Die Volksküche
befindet ſich große Märkerſtraße 9
Marken ganze Portion 25 halbe 13
am Tage vor Benutzung zu entneh

men ebendaſelbſt bei eumann
Geiſtſtraße Nr 3 und Vellſon
Kleinſchmieden 10 Anweiſungen
zu ganzen und halben e ſind
nur bei L Sachs große Ulrichſtraße
Nr 24 zu haben

Jch warne hiermit Jedermann mei
ner Frau welche mich böswillig ver
laſſen hat etwas auf meinen Namen
zu borgen indem ich krine Zahlung
leiſte Julius Heinicke

Meinen Lehrling Hilbrecht habe
ich aus dem Geſchäft entlaſſen

Alb Schatz
G v

FamilienNachrichten
Verlobt Alice Schnitter u Dr med

Karl Thiem Kottbus Antonte Schlegel
u Amtsrichter Paul Zießler Sorau u
Perleberg Harriet Rückert u Lieut z S
Graf v Moltke II Perdöl und Kiel
Marie Ewers und Prem Lieut Naatz
Thorn Anna Bröſe u Carl Crone
Berlin Elly Gramſch u Oberförſter

Otto Deunert Mallmitz u Tankow
Margarethe Borchert u Kreisſekretär
Johannes Erdmann Bernau u Tanger
münde Cäcilie Schenk u Franz Tie
mann Olvenſtedt u Magdeburg Marie
Trull und Lehrer Carl Zimmermann
Wanzleben Margarethe Kunze und

Lehrer Heinrich Körber Kalbe aS u
Harzburg Ottilie Heinrich u Hermann
Heſſe Glötha u Barby Marie Sie
mannu Chriſtoph Kahmann Twieflingen
u Vogelsdorf Paula Beck u Guſtav
Aſchheim Erfurt und Seipo Jda
Gäbler u Georg Richter Schöneſeld
b Leipzig u Dahlen Minna Moosdorf
u Heinrich Pollzien Terpitz u Leipzig

ermählt Reg Aſſeſſor Eckart
v Bonin und Jenny v Heineccius
Wulfflatzke Lieut Karl v d Groeben

u Margarethe v Schack Berlin Emil
Döring u Hedwig Wiegand Leipzig
Karl Knabe und Jda Heine Leipzig
Felix Vollbrich und Marie Jentzſch
Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Reg
Aſſeſſor v SteinauSteinrück Berlin
Hrn Pfarrer Rantzau Glienick bei
Zoſſen Hrn Kgl Eiſenbahnſekr Karl
Scheppig Breslau Hrn Apotheker
A Link Berlin Hrn Prem Lieut
Heſſen d g rn Rittergutspächter
C Troll Walsleben Hrn Fr Trä
bert Hamburg Hrn Herm Schaaf
Reudnitz Eine Tochter Hru

Wichard Graf v Wilamowitz Mölleu
dorff Schloß Gadow Hrn Rittmeiſter
v Ramin Verden Hrn Rittmeiſter
Max Frhrn v Milkado Oſchatz Hrn
Obermedicinalrath Dr Sick Stutt
gart Hrn Stabsarzt Dr Grimm
Spandau Hrn Dr Selmar Klee

mann Quedlinburg
Geſtorben Hrn Geh Ober Reg

JohannesFrau Geh Reg Rath Ottilie Bormann

Berlin cand theol Rudolf Frnuſſt
Merſeburg Oberſtabsarzt a D Dr

Auguſt Tränsfeldt Berlin Frl Emilie
Schrimmer Köſen Polizeilieut Rittmſtr
Joh Friedr Wilh Heinr Venzner
Berlin Pfarrer em Friedrich Richter
Raſtenburg Major z D Fritz v

re Berlin Prem Lt Frhr v
ampe Nienhagen b Celle Kammer

herr Eduard Kraker v Schwarzenfeld
Breslau Frau Amtsrath Julie Rabe
Ballenſtedtſ Bernhard v Lüttwiß
Wohlou Frau verw Poſtverwalterin

Detmering Neuſtadt a Willibald
Hecht Magdeburg Frau Charlotte La
Teudreſſe Magdeburg Frau Ober
förſter Louiſe Klewitz Quedlinburg
Buchhalter Arthur Schleiffes Weißen
ſee Oberprimaner Guſtav Quaritſ
Magdeburg Frau Friederike Giffhorn
Merſeburg
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